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Deutſchland.
Berlin, d. 20. Sept. Der Herr Kultusminiſter v. Raumer

iſt ſchon heute von dem elberfelder Kirchentage zurückgekehrt.
Die Landwehrfrage, welche in dieſem Augenblick ein Gegen

ſtand der ernſteſten Erwägung iſt, hat eine große Anzahl von Vor
ſchlägen hervorgerufen die ſämmtlich darin zuſammentreffen, eine in
nigere Verbindung zwiſchen Linie und Landwehr herbeizuführen. Einer
der bemerkenswertheſten, der bereits an entſcheidender Stelle Beach
tung gefunden haben ſoll, geht dem Vernehmen nach dahin, die Land
wehr nach Art der jetzt innerhalb der Armee beſtehenden Kriegsreſer-
ven zu geſtalten, die jetzigen Reſerveregimenter dagegen aufzulöſen und
in Verbindung mit jedem Linieninfanterieregimente eine Anzahl Re
ſervebataillone zu bilden, die dann zu beſonderen Reſerveregimentern
zu formiren wären.

Die Voſſ. Zeitung berichtet, daß der Kongreß von Bevollmäch
tigten ſaämmtlicher dem deutſchöſterreichiſchen Poſtverein beigetretenen
Staaten am 15. October beſtimmt hier eröffnet werden wird und be
merkt in Bezug auf die Thätigkeit des Poſtcongreſſes, daß dieſelbe
ſich wahrſcheinlich zunächſt auf die Berathung des Vorſchlags, die
Einſetzung einer Centralbehörde von ſämmtlichen dem Vereine beige
tretenen Staaten behufs gemeinſamer Wahrung der in das Poſtfach
einſchlagenden Intereſſen betreffend, erſtrecken würde. Ferner werde
man über die Stipulirung beſtimmter Normen in Betreff der jähr
lichen Vertheilung der Einnahmen ſowie über die Stipulirung des
Verhältniſſes zwiſchen dem Poſtvereine und der denſelben noch nicht
beigetretenen Staaten, ſowie zwiſchen dem erſtern und dem Auslande
berathen. Die Herbeiführung gleichmäßiger Normen in Betreff der
für den Debit der Zeitungen zu erhebenden Gebühren in ſämmtlichen,
dem Vereine beigetretenen Staaten ſoll ebenfalls in Antrag gebracht
werden. Was das Verhältniß des Poſtvereins zum Auslande betrifft,
ſo ſoll man die Herbeiführung von Erleichterungen, beſonders in Be
treff der Portoſätze, im Intereſſe des gegenſeitigen Verkehrs beſon

ders i e haben.Das Bingerimn des Jnnern veröffentlicht eine CircularVerfü

gung vom 9. Septbr. 1851 betreffend das Erlöſchen der mit groß
herzoglich mecklenburg ſchwerinſchen, ſo wie der großherzoglich mecklen
burg ſtrelitzſchen Regierung in den Jahren 1811 und 1819 abgeſchloſ
ſenen Verträge wegen der Verpflichtung zur Uebernahme von Ausge
wieſenen.

Was die Anträge betrifft, welche die Stadt Bremen in Bezug
auf den Anſchluß an den Vertrag vom 7. Sept. gemacht haben ſoll,
ſo muß bemerkt werden daß allerdings unter der bremer Kaufmann
ſchaft ſich eine bedeutende Partei für den Anſchluß ausgeſprochen hat,
daß aber innerhalb des Senats dieſem Anſchluſſe noch mächtig wi
derſtrebt wird.

Nach dem neuen SeeEtat beſteht die Mannſchaft der preußi
ſchen Kriegsflotte für das nächſte Jahr aus dem Oberbefehlsha
ber, dem Prinzen Adalbert, Commodore Schröder, früher in der
holländiſchen Marine, dem Corvettenkapitain Donner, früher in der
ſchleswigholſteiniſchen Marine 3 Lieutenants erſter Klaſſe, 6 Lieute
nants zweiter Klaſſe 20 Verdecksoffizieren 30 Seekadetten, 47 Un
teroffizieren, 320 Matroſen, 100 Schiffsjungen, 7 Maſchiniſten und
6 Heizern. Das Mariniercorps, welches hauptſächlich zur Beman
nung der Kanonenboote dient, zählt 1 Major, 2 Hauptleute und
Compagnieführer, 7 Lieutenants, 20 Unteroffiziere, 10 Spielleute
und 300 Soldaten. Die Stärke des Geſammtperſonals der ganzen
Flotte zählt jetzt 934 Mann, was auch vorläufig der Friedensfuß
bleiben ſoll; im Kriege bei vollſtändiger Bemannung aller Kanonen
boote würde man ſchon jetzt 3659 Mann gebrauchen

Das „C. Bl. aus B.“ ſchreibt Es ſcheint allerdings ſicher, daß
Preußen nie weniger als gerade jetzt daran gedacht hat, ſeine Sou
verainetät über Neuenburg aus den Augen zu laſſen und im Gegen
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theile eben daran iſt, ſie durch einen neuen Act zu bekräftigen In
der nächſten Woche wird an Stelle des im vorigen Jahre verſtorbe
nen Herrn Favarger ein neuer Kanzler für jenes Fürſtenthum er
nannt werden, und in einer gleichzeitig zu erlaſſenden Proclamation
oder Beſtallungsordre der Umfang der Rechte und Pflichten Jenes
in den alten Verhältniſſen wiederhergeſtellt und ausgeſprochen wer
den. Die Wahl trifft natürlich einen Eingebornen, der durch dieſe
Ernennung in der Unverletzlichkeit mit den Geſandten rangirt. Da
letztere aber bei den Proteſten, die Jener in Menge bei der actuel
len Regierung des Fürſtenthums anzubringen Gelegenheit haben wird,
häufig Colliſionen ausgeſetzt werden könnte, ſo iſt bereits in Jſchl
Bedacht genommen auf etwaige Verletzungen dieſer Art, die zum
Einſchreiten Anlaß geben könnten und iſt für dieſen Fall Oeſterreichs
Hülfe in Ausſicht geſtellt worden.

Wie man hört, geſtaltet ſich die Flottenangelegenheit in
Frankfurt wieder günſtiger. Die nach und nach eingetroffenen Jn
ſtructionen von Hannover und Oldenburg für den reſp. Bundestags
geſandten, ſowie die in Bremen und ſicher auch in Hamburg und
Lübeck vorwiegend günſtige Stimmung für Erhaltung der Flotte laſ
ſen vermuthen, daß ſich dieſe Nordſeeſtaaten auch im Nothfalle für
dieſem Zweck gewidmete beſondere Opfer bereit finden laſſen würden.
Auch ſoll man in München neuerdings eine günſtigere Stimmung für
die Flotte an den Tag gelegt haben. Hr. v. d. Pfordten ſcheint
fortfahren zu wollen Baiern, wenn es ihm auch in mancher Bezie
hung damit Ernſt ſein mag, in allen Fragen eine „liberale“ Rolle
ſpielen zu laſſen. Je mehr ſich das Zerwürfniß zwiſchen ihm und je
nem Theile der klerikalen Partei, mit dem er ſich ſeit ſeiner Wirk
ſamkeit in Baiern zu verhalten wußte, durch das bekannte Eidver
langen zu erweitern und beſtändig zu werden droht deſto mehr nä
hert ſich Hr. v. d. Pfordten den ſpecifiſchen Liberalen Baierns.

Aus Breslau vom 13. Septbr. theilt die Neue Oder Zeitung
folgendes Schreiben in verbürgter Abſchrift mit:

Jn Bezug auf meine Kreisblattverfügung vom heutigen Tage eröffne ich den
Ortsgerichten daß ſowohl der Schulze Rüffer als der Gerichtsmann Kühn am
Sonntag den 7. d. M. ſich in Erdmannsdorf wo die übrigen Schulzen Sr. Maj.
dem Könige vorgeſtellt werden nicht ſehen laſſen dürfen. Da die Ortsgerichte
von Hohwaldau noch der Freien Gemeinde angehören, ſo ſind ſie nicht würdig,
dieſes Vorzugs theilhaftig zu werden. Hirſchberg d. 3. Sept. 1851. Der könig
liche Landrath v. Grävenitz.

Merſeburg. Nach dem Verzeichniſſe der auf die Periode
vom 2. Oktober 1849 bis 2. Oktober 1855 gewählten Abgeordneten
für den Landtag der Provinz Sachſen wird derſelbe gegenwärtig durch
folgende Mitglieder gebildet:

A. Stand der Prälaten, Grafen und Herren. 1) Für dasDomcapitul in Merſeburg führt die Stimme der RegierungsPräſident von
Kroſigk. 2) Für das Domcapitul in Naumburg der Geheime Regierungs
Rath v. Kroſigk. 3) Graf Botho v. Stolberg Wernigerode. 4) Der Graf zu
Stolberg Stolberg. 5) Der Graf zu Stolberg-Roßla. 6) Für den Herzog
von AnhaltDeſſau, Hoheit als Beſitzer des Amtes Walter-Nienburg,
der Graf v. SolmsRöſa.

B. Stamd der Ritterſchaft. Eollektivſtimme der Beſitzer großer
FamilienFideiCommiſſe: 1) Jetzt allein: der ViceOberJägermeiſter Graf
v. d. Aſſeburg auf Meisdorf im Mansfelder Gebirgskreiſe. J. Für den Thü-
ringer Wahlbezirk. a. Aus dem AltQuerfurter Kreiſe: 2) Der Landrath des
Eckartsbergaer Kreiſes v. Münchhauſen in Cölleda b. Aus dem Stifte
NaumburgZeitz 3) Der Rittergutsbeſitzer Jarke auf Wittgendorf im Kreiſe
Zeitz. e. Aus dem Neuſtädter Kreiſe 4) Der Rittergutsbeſitzer reſter v. GleichenRußwurm auf Crölpa, Kreis Ziegenrück. d. Aus den übri
gen Kreiſen 5) Der Landrath des Querfurter Kreiſes, Kammerherr v. Hell
dorf auf St. Ulrich. 6) Der Kreisdeputirte v. Schönberg auf Kreupisſch im
Kreiſe Naumburg Stellvertreter für den Landrath des Kreiſes Weißenſee v.
Münchhauſen auf Straußfurt). 7) Der Kammerherr Graf u auf
Wolmirſtedt im Kreiſe Eckartsberga. 8) Der Generaldirektorder and Feuer
Societät für das Herzogthum Sachſen Kammerberr v. Helldorf auf Bedra
im Kreiſe Querfurt. 9) Der Kammerherr v. Bodenbguſen r u
Kreiſe Weißenfels. II. Für den Wittenbergen e ezirk. a. Aus Fir
AltWittenberger Theile 10) der Landrath des Kreiſes VBitterfeld, Geh.
gierungsRath v. Leipziger. 11) Der Kreisdeputirte, Kammerherr v. Lattorf
auf Klieken bei Coswig. b. Aus dem Leipziger Theile: 12) Der Er



truchſetz der Mark Brandenbüurg v. Grävenitz auf Quetz, Kreis Bitterfeld.
e. Aus dem Meißner Theile: 13) Der Lieutenant a. D. v. Stammer auf
Kamitz im Kreiſe Torgau. Aus dem Merſeburger Theile: 14) Der
Kreisdeputirte, Kammerherr Graf v. ZechBurkersrode auf Bündorf, Kreis
Merſeburg. III. Für den Mansfelder Wahlbezirk:. 15) Der Ritter
utsbeſitzer v. Schenk zu Schloß Mansfeld. 16) Der Rittergutsbeſitzer Neu
aur zu Kroſigk, Saalkreis. 17) Der Landrath a. D. Freiherr v. Frieſen

auf Rammelburg. IV. Für den Eichsfelder Wahlbezirk: 18) Der Premier
Lieutenant und Rittergutsbeſitzer Ludolph v. Bültzingslöwen II. auf Hainrode.
19) Der Landrath des Kreiſes Mühlhauſen, Kammerherr v. Wintzingerode
Knorr auf Wehnde, Adelsborn und Breitenbig. „20) Der Landrath des Kreiſes
Nordhauſen v. Byla. 21) Der Landrath des Kreiſes Erfurt, v. Hanſtein.
V. Für den Magdeburger Wahlbezirk:. 22) Der Rittergutsbeſitzer v. Byern
auf Parchen Stellvertreter für den Geh. Legationsrath v. Bismark zu Schön
hauſen, l. Jerichower Kreis). 23) Der Major a. D. Graf v. Wartenslebenauf Earow, II. Jerichower Kreis. 24) Der Kreisdeputirte v. Schierſtedt auf
Dahlen, I. Jerichower Kreis. 25) Der Major g. D. Graf v. Gneiſenau aufSommerſchenburg. 26) Der Landrath a. B. v. Kotze zu Klein Oſchersleben.

27) Der Rittergutsbeſitzer v. Nathuſtus auf Hundisburg. VI. Für den
Halberſtädter Wahlbezirk: 28) Der Rittergutsbeſitzer v. Reinecke auf Lan
enſtein (Stellvertreter für den Landrath v. Guſtedt zu Dardesheim). 29) Der
ajoratsbeſitzer Baron v. Minnigerode zu Schadeleben Kreis Aſchersleben.

30) Der Reichsfreiherr v. Grote auf Schauen.
C. Stand der Städte. J. Für den Thüringer Wahlbezirk. a. Für

die Stadt Erfurt. Der Gemeinderaths Vorſteher Frenzel. Für diev.

Stadt Naumburg 2) Der Kaufmann Schwarzbach. c. Für die Stadt Lan-
alza: 3) Der Kaufmann Weiß. d. Für die Städte Zeitz und Weißene 9 Der Magiſtrats Aſſeſſor und e ernſ zu n
ür di ä uhl und Schleuſingen: 5) Der Kaufmann Friedri rte. Für die Städte Suh chleuſing Jm Saugerhauſer Weißenfelfer

le, u Suhl. k. Für die übrigen Theile u auſm eſacter Keh 6) Der Bürgermeiſter Schäfer in Artern. Jm
Eckartsbergaer, Weißenſeer, Langenſalzaer und Ziegenrücker Kreiſe: 7) Der

ürgermeiſter Diethold zu Sömmerda. II. Für den Witten berger Wahlver W iel Stute Wittenberg 8) Der Kaufmann Cambach. Für
die Städte Torgau und Merſeburg. 9) Der Magiſtrats Aſſeſſor und Apothe
er Hahn in Merſeburg. 0) Für die übrigen Städte: 10) Der Bürgermei
ter Stockmann zu Schlieben N. Für den Mansfelder Wahlbezitk:
a. Für die Stadt Halle: 11) Der Geh. Reg. Rath und Ober Bürgermeiſter
Bertram. Für die übrigen Stadte: 12) Der Rathmann Trümpler zu
Alsleben, Mansfelder Kreiſes. IV. Für den Eich sfelder Wahlbezirk: a. Für
die Stadt Mühlhauſen 13) Der Bürgermeiſter Gier v. Für die Stadt
Nordhauſen 14) Der Stadtrath Möhring. e. Für die übrigen Städte
15) Der Bürgermeiſter Baumgarten in Elrich. V. Für den Magdebur-
ger Wahlbezirk: a. Für die Stadt Magdeburg 16) und 17) ſind nicht ge
wählt. Für die Städte Burg Schönebeck und Calbe 18) Der Tuch
fabrikant und Rathsherr Steinle zu Burz. o. Für die Städte Neuſtadt
Magdeburg Sudenbürg und die übrigen Städte der Kreiſe Calbe und Wanz
leben 19) Der Ziegeleibeſitzer Schulze in Wanzleben. Für die übrigen
Städte des Neuhaldensleber, Wolmirſtedter, des J. und II. Jerichowſchen Krei
s und die Stadt Oebisfelde im Gardeleger Kreiſe, ſonſt zum Herzogthum
Magdeburg gehörig 20) Der Kaufmann und Oekonom Uthemann in Sandau.

VI. Für den Halberſtädter Wahlbezirk: a. Für die Stadt Halberſtadt:
21) Der Rechtsanwalt Heyer. b. Für die Stadt Quedlinburg 22) Der
Hekonom und Brauereibeſitzer Schmidt. o. Für die Stadt Aſchersleben:
23) Der Bürgermeiſter Douglas. Für die übrigen Städte: 24) Der Bür
germeiſter Hertzer in Wernigerode.

D. Stand der Landgemeinden.
bezirk. a. Für die Kreiſe Schleuſingen und Erfurt Der Schulze Zitzmann
u Wiedersbach Kreis Schleuſingen. Für die Kreiſe SangerhauſenSuerfact und Weißenfels. 2) Der Ortsrichter Berthold zu Rippäch Kreis

Weißenfels. Für die Kreiſe Langenſalza, Weißenſee und Eckartsberga
3) Der Ortsſchulze Schmidt zu Borgau im Kreiſe Eckartsberga. Für die
Kreiſe Naumburg Zeitz und Ziegenrück: 4) Der Ortsvorſteher Henſchel zu
Oſſig, Kreis Zeitz. II. Für den Wit ten berger Wahlbezirk: a. Für denWitkenberger, Schweinitzer und einen Theil des Bitt rfelder Kreiſes: 5) Der
Richter Hauß zu Waltersdorf, Kreis Wittenberg. b. Für den Merſebürger,
den andern Theil des Bitterfelder und einen Theil des Deltitzſcher Kreiſes
6) Der Ortsrichter Beil zu Ennewitz im Kreiſe Merſeburg. o. Für den
Torgauer, Liebenwerdaer und den andern Theil des Delitzſcher Kreiſes: 7) Der
Rittergutspächter Haniſch zu Trieſtewitz im Kreiſe Torgau. Uil. Für den
Mansfelder Wahlbezirk: 8) Der Ackergutsbeſitzer Dorenberg zit Höhnſtedt
im Mansfelder Seekreiſe. IV. Für den Eichsfelder Wahlbezirk. a. Für
die Kreiſe Nordhauſen und Worbis: 9) De,r Ortsſchulze Vatteroth zu Klein
Bartloff im Kreiſe Worbis. b) Für die Kreiſe Heiligenſtadt und Mühl
hauſen: 10) Der Schulze Schilling zu Leberſtedt, Kreis Mühlhauſen. V.

ür den Magdeburger Wahlbezirk: a. Für die Kreiſe Calbe Wanzleben,
Wolmirſtedt und Neuhaldensleben, ſowie für den zum Kreiſe Gardelegen ge
örigen Theil des Herzogthums Magdeburg 11) Der Hofbeſitzer Zachau zuBee im Kreiſe Wolmirſtedt. b. Für die beiden Jerichowſchen Kreiſe

12) Der Ortsvorſteher Eilert zu Räsdorf im 1. Jerichowſchen Kreiſe. VI.
ür den Halberſtädter Wahlbezirk:
angenſtein im Kreiſe Halberſtadt.

Weißenfels, d. 20. Sept.
hieſige Bürgermeiſter in Begleitung ein
Wohnung des Vorſtehers der freien chriſtlichen Gemeinde und erklär
ten, laut eines Präſidial Reſcriptes vom 11. d. den Auftrag erhalten
u haben, in Folge einer Pariſer „„Verſchwörung bei allen Vorſehen freier Gemeinden und politiſcher Vereine Hausſuchung zu

thun. Das Reſcript ward dem Vorſteher präſentirt, und nachdem
dieſer Einſicht davon genommen, ließ er die Hausſuchung ruhig vor
ſich gehen. Sie blieb fruchtlos, weil Nichts von verbrecheriſchen
Schriften vorhanden war, konnte auch Nichts gefunden werden. (M. 3.)

Königsberg, d. 16. Sept. Nicht allein der neugewählte Ab
geordnete und Stellvertreter für den Provinziallandtag hat die
Wahl abgelehnt ſondern auch die beiden Abgeordneten Dulk und
Kaufmann Heinrich, deren Mandate erſt am 21. Nov. ablaufen, ha
ben dieſelben jetzt ſchon niedergelegt. Prof. Simſon beabſichtigt, ſeine
Profeſſur niederzulegen und nach Berlin zu überſitedeln. (Nat.8.)

Tilſit, d. 15. Septbr. In öffentlicher Sitzung der hieſigen
StadtverordnetenVerſammlung erfolgte heute die Neuwahl zweier
Stellvertreter des Deputirten zum Provinziallandtage, weil die Her
ren Kaufmann Schäling und Apotheker Bernhardi die auf ſie
gefallene. Wahl abgelehnt hatten. Von den 32 anweſenden Mit
gliedern der Verſammlung entfernten ſich 18 ſtillſchweigend, ſo daß
nur 14 anweſend blieben.

Köln, 18. Sept. Nach einem ſeit geſtern umlaufenden und,
ſoviel wir wiſſen, wohlbegründeten Gerüchte iſt dem hieſigen Bürger

J. Für den Thüringer Wahl

Vor einigen Tagen erſchien der
eines Magiſtratsaſſeſſors in der

13) Der Ortsſchulze Hartmann zu

meiſteramt Seitens der Königl. Regierung ein Schreiben zugegangen,
worin Bürgermeiſter und Gemeinderath wegen der in der Sitzung
vom 26. Auguſt gepflogenen Verhandlung über die Anſprache Sr.
Maj. des Königs zur Verantwortung aufgefordert und zugleich gegen
einige Gemeindeverordnete gerichtliches Verfahren in Ausſicht geſtellt
wird. Da der Gemeinderath ſeine heutige Sitzung mit einem die
Oeffentlichkeit ausſchließenden Thema begann, ſo zweifelt Niemand,
daß es ſich um vorerwähnte Sache handeln werde. (Düſſ. 3.)

Erefeld, d. 17. Septbr. Die hier zum Provinziallandtage ge
wählten Stellvertreter Herren Jſaac de Greiff und Guſtav Molenar
haben die Wahl abgelehnt.

Poſen, d. 18. Sept. Geſtern fand eine Plenarſitzung des Po
ſener Provinzial Landtags Statt, in welcher man ſich hauptſächlich
mit der Wahl einer Kommiſſion für die Klaſſen Einkommenſteuer
beſchäftigte. Nach beendeter Wahl ſprach der Fürſt Sulkowski fol
gende Worte:

Meine Herren! Jch wollte ſchon in der vorigen Sitzung ſprechen gleich
nachdem das Protokoll unſerer Eröffnungs Sitzung vorgeleſen worden ich wollte
jedoch mich nicht von dem erſten Eindruck, den die Rede des Herrn Oberpräſiden
ten gemacht, hinreißen laſſen und dieſelbe beantworten darum habe ich gewartet,
bis ihr amtlicher Text uns mitgetheilt worden. Als Pole und treuer Unterthan
Sr. Maj fühle ich, daß ich, ohne mein Gewiſſen zu beleidigen dieſe beiden Cha
raktere in mir vereinigen kann, nach welchen ich auch die Ehre habe, von Sr.
Maj. und Seiner Hohen Familie gekannt zu ſein. Mit Verwunderung aber habe
ich in der Rede des Oberpraſidenten geleſen daß wir von nun an Preußen ſein
ſollen. Jch kenne kein Geſetz, welches mir dieſe Pflicht auflege, und proteſtire
feierlich gegen dieſe Neuerung. Das revolutionäre Syſtem, Nationalitäten durch
Ukaſe ändern zu wollen, wird in mir als Polen und Conſervativen immer einen
Gegner finden. Meine Herren, erlauben Sie mir noch ein Wort. Meine Gefühle
für den Thron ſind durch den Ausdruck des Herrn Oberpräſidenten auf das Em
pfindlichſte verletzt worden indem er dasjenige, was uns Geſetz und Gerechtigkeit
zu gewähren befiehlt, von gewiſſen Bedingungen abhängig machen will. Jch glau
be, daß der königl. Commiſſarius hierin mit wenig Gluck die Gedanken Sr. M.
ausgedrückt hat. Unſer Monarch beſtraft Untreue und Verrath, aber nie macht
Er die Gerechtigkeit zu einer bedingten.“ e

Sodann las der Deputirte Niemojewski eine Rede ab zu
Gunſten der polniſchen Nationalität im Großherzogthum Poſen, wobei
unter andern der Vorſchlag vorkam, Se. Maj. zu erſuchen, einen der
polniſchen Sprache kundigen Marſchall ernennen zu wollen Darauf
machte der Deputirte Brodowski den Vorſchlag, daß die ganze Ver
ſammlung ihre Zuſtimmung für die Rede des Fürſten Sulkowski aus
ſprechen möge. Der Marſchall widerſetzte ſich jedoch dieſem Anſinnen
weil nach der Vorſchrift des Reglements der heute eingebrachte Vor
ſchlag erſt morgen erörtert und über ihn abgeſtimmt werden könne.
Die Sitzung ſchloß mit folgenden Worten des Deputirten Niego
lewski:

Erlauben Sie, Herr Marſchall,
rung des Fürſten Sulkowski hinzufüge.
geehrte Deputirte ausgeſprochen in den

daß ich noch einige Worte zu der Erklä
Ich hoffe daß die Gefühle, welche der
Herzen aller Einwohner des Großherzogthums Poſen glühen, namentlich in uns die wir als Deputirte und Polen in die

ſer Verſammlung ſitzen denn als Unterthanen Sr. M. des Königs von Preußen
haben wir nicht aufgehört Polen zu ſein, und das nationale Merkmal, welches
Gott unſerm Stamme aufgeprägt hat, kann durch Menſchenhand nicht verwiſcht
werden übrigens iſt uns daſſelbe durch das Oceupationspatent und die Anſprache
an die Bewohner des Großherzogthums Poſen heilig verſichert worden.

Kaſſel, d. 17. Septbr. Das hieſige permanente Kriegsgericht
hat heute die beiden Urtheile über die Redacteure des zu Fulda er
ſchienenen demokratiſchen Blattes „Wacht auf“ publicirt. Der eine
derſelben, Herr Trabert, iſt zu fünfjährigem, der andere, Herr
Hornfeck, zu ſechsjährigem Gefängniſſe verurtheilt. Ein von dem
Letzteren bei der Hausſuchung bei dem hieſigen Buchhändler Rabeé
vorgefundenes Schreiben, in welchem derſelbe eine in Verſen darge
ſtellte Parodie des Regiments Haſſenpflug zum Abdruck und Ver
lage in vielen Tauſend Exemplaren überſendet, ſoll die Veranlaſ
ſung zu dem ſchwereren Urtheile, welches denſelben betroffen, gege
ben haben.

München d. 17. Sept. Es iſt nunmehr beſtimmt, daß beide
Kammern am 1. Octbr. ihre Thätigkeit wieder beginnen. Wichtige
Berathungen harren ihrer: einer der wichtigſten Gegenſtände wird
wohl der preußiſchhannoverſche Zollvertrag ſein.

Hamburg d. 20. Sept. Am 16. Sept. wurde der Lehrer
an der St. Michaeliskirchenſchule, Hr. Hielſcher, auf Requiſttion
der preußiſchen Regierung und infolge von ſtattgehabten Hausſuchun
gen von der hieſigen Polizei verhaftet und in den Winſerbaum ab
geführt. Seine Papiere würden verſiegelt. Vorgeſtern hatte derſelbe
das erſte Verhör zu S 3 nach der Raboiſen
wache gebracht. Hr. Hielſcher iſt aus Schleſten gebürtig.5 Glied am 18. Septbr. die Fregatte Deutſchland
mit den von Rendsburg dorthin geſchafften eckernförder Sieges
trophäen in See gegangen. Die letztern, heißt es, werden nach
der Bundesfeſtung Mainz transportirt werden.

Jtalien.
Turin, d. 14. Sept. Auf der Ebene bei Aleſſandrig wird am

25. Sept. ein großes militairiſches Mandeuvre vorbereitet. Es
ſollen dazu 30 Bataillone Jnfanterie, ſechs Cavallerieregimenter und
acht Batterien zuſammengezögen werden. Der Herzog von Genug
wird den Oberbefehl über die concentrirten Truppen übernehmen.

Neapel, d. 5. Sept. Der großbritanniſche Geſandte Sir W.
Temple in Neapel iſt durch Kurier ſchleunig nach London berufen
worden, um mit Lord Palmerſton über einige Gegenſtände von hoher
Wichtigkeit ſich perſönlich zu beſprechen.

Neapel, d. 9. Sept. Geſtern fand hier im Beiſein des Kö
nigs ein großes Militair Manöver von 38,000 Mann mit 72 Ka
nonen ſtatt.



Rom d. 14. Sept. Der franzöſiſche Miniſter Magne iſt hier

eingetroffen. JFrankreich.
Paris, d. 18. Sept. Der Secretair der Herzogin von Orleans,

Aſſeline, welcher hier ihre nicht politiſchen und politiſchen Geſchäfte
beſorgt, iſt nach London gegangen Um das Reſultat der Unterre
dung zwiſchen Joinville und dem jüngſt angekommenen Herzog
v. Aumale über des Erſtern Candidatur nach Paris zu bringen. Die
Joinvilliſten ſind der Zuſtimmung Aumale's gewiß und machen be
reits großartige Propaganda für den Creton' ſchen Antrag. Sie hetzen
endlich indirect die Legitimiſten zur Aufſtellung eines Candidaten, um
die legitimiſtiſchen Stimmen an denſelben verloren gehen zu laſſen,
ſie aber doch einem gefährlichen Concurrenten Joinville's zu entziehen.

Paris, d. 18. Sept. Die Permanenz Kommiſſion hat in ihrer
heutigen Sitzung unter Benoiſt Dazys Vorſitz keinen irgend erheb
lichen Beſchluß gefaßt, ſie verſammelt ſich wieder am 2. October.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 17. Sept. Lord Dudley Stuart und mehre andere

einflußreiche Parlamentsmitglieder haben der hieſigen ungariſchen
Emigration zu wiſſen gethan daß ſie mit den Führern derſelben
in Southampton zuſammenzutreffen wünſchen, für den Fall, daß Koſ
ſuth daſelbſt landen ſollte. Ein Tory hat dem Exgouverneur von Un
garn ſein Haus bei Belgraveſquare ſammt Hof, Bedienten und Equi-
page zur Verfügung ſtellen laſſen ein Anerbieten, das dankbar an
genommen wurde. Doch weiß man hier bis zum heutigen Tage noch
immer nicht ob die Gefangenen von Kiutahia frei ſind, ebenſo wenig,
ob ſie in England landen werden. Jn letzterm Falle beabſichtigt Koſ
ſuth blos zehn Tage in London zu bleiben, und dann nach Amerika
zu gehen. Hr. v. Pulßky mit ſeiner Frau, Graf Bethlen, Baron
Kiß und mehre andere der flüchtigen ungariſchen Adeligen werden ſich
ihm anſchließen. Vetter und Klapka ſind bisjetzt entſchloſſen, den
Lauf der kommenden Ereigniſſe in Europa abzuwarten.

Es iſt offenbar, daß das nahe bevorſtehende Ende der Ausſtel
lung die Säumigen jetzt antreibt, das große Weltſchauſpiel zu beſu
chen; ſeit acht Tagen iſt die Zahl der Beſucher wieder im Steigen;
das Unternehmen wird bei gedrängtem Hauſe beſchließen, wie es be
gonnen, und von einer weitern Herabſetzung der Eintrittspreiſe iſt
unter ſolchen Umſtänden keine Rede mehr. Was mit dem großen
Ueberſchuſſe wohl an 200,000 Pf. St., geſchehen ſoll iſt noch
nicht entſchieden nur über zwei Dinge iſt die Kommiſſion ſo ziemlich
einig. Erſtens daß Viele, welche ſich beim Unternehmen betheiligten,
eine angemeſſene Entſchädigung für ihre Arbeit und verlorene Mühe
erhalten müßten, ſo die Kommiſſare, und Paxton ſelbſt, der auf dem
Rechtswege für ſeinen Bauplan nur ein unverhältnißmäßig kleines
Honorar beanſpruchen könnte, viele der untergeordneten Beamten, Dr.
Lindley, Prof. Anſtead, welche ſich ganz dem Unternehmen gewidmet
hatten die HH. Fox und Henderſon ſelbſt und viele Andere. Zwei
tens: daß der Ueberſchuß ſelbſt nicht angegriffen werden ſolle, ſondern
blos die Zinſen deſſelben einſtweilen zu irgend einem noch zu beſtim
menden Zwecke verwendet werden dürften. Das Kapital könnte nach
Jahren einem neuen Jnduſtrieunternehmen als Fonds dienen und ein
für alle mal die Beihülfe der Regierung überflüſſig machen. Letztere
hat bis jetzt nichts für die Erhaltung des Gebäudes gethan, und dringt

tliche Stimme nicht ein conſervirendes Votum ab, ſo wird
ge 1852 von all den gerühmten Wundern des „Kryſtallpala
ſtes“ keine Spur mehr aufzuweiſen haben.

Türkei.
Bekanntlich hatte die Pforte den Beſchluß gefaßt, ſämmtliche von

ihr verliehenen Oeco rationen einzufordern, mit Ausnahme jedoch
derjenigen die im Beſitze von Militairperſonen ſind. Der geringe
Preis, den man für die bereits eingegangenen Diamanten geboten,
hat die Pforte belehrt, daß dieſelben beiweitem nicht das gehoffte Re
ſultat ergeben werden, und deshalb iſt zufolge neuen Beſchluſſes die
Decorationseinforderung jetzt auch auf die Militairauszeichnungen aus
gedehnt worden. Bereits hat man damit begonnen, und ſtatt der
glänzenden Niſchans ſollen die Sffiziere jetzt Epaulettes erhalten. Ob
jeder Offizier zwei, oder der Erſparniß wegen nur eins erhalten wird,
iſt noch nicht bekannt. Bis zum bevorſtehenden KurbanBeiram ſoll
die Armee damit verſehen ſein.

Wie man der Leipziger Zeitung aus Wien ſchreibt, iſt Koſſuth
wirklich den „Wünſchen der öſterreichiſchen Regierung zum Trotze“
ſeiner Haft in Kiutahia entlaſſen worden. Dem wiener Neuigkeits
boten zufolge erwartet man, daß demnächſt ein Contumazurtel gegen
Koſſuth publicirt werden wird. Daſſelbe erfolge auf Grundlage des
Vorladungsedicts, welches das k. k. 3. Armeecommando als Kriegs
gericht am 1. Jan. 1850 wegen des Verbrechens des Hochverraths
an Koſſuth erlaſſen hat und nach welchem er aufgefordert wurde,
vor dem Kriegsgerichte zu erſcheinen und ſich über das ihm ange
ſchuldigte Verbrechen zu verantworten, widrigenfalls gegen ihn nach
dem Geſetze in gontumaciam verfahren und die Aburtheilung erfol
gen würde.

Vermiſchtes.
Oresden, d. 19. Sept. Der geſtern Mittag halb 1 Uhr von

Leipzig hierher abgegangene Perſonenzug der Leipzig Dresdener Eiſen
bahn wurde zur gewohnten Zeit vergebens erwartet und man erfuhr
endlich, daß derſelbe durch einen vorgekommenen Unfall zurückgehalten
worden ſei. Laut einer Bekanntmachung der Eiſenbahn Direktion hat
der Unfall den Perſonenzug bei Borsdorf betroffen. Die Maſchine
iſt mit zwei Pack und einem Perſonenwagen dritter Klaſſe aus der

Bahn gegangen und der dort ſtationirt geweſene Bahnwärter leider
um ſein Leben gekommen, ſonſt aber Niemand, weder von den Paſſa
gieren noch vom Dienſtperſonale, beſchädigt worden. (Wie uns heute
hier verſichert wird, iſt der Unfall durch einen Achſenbruch an der
Maſchine herbeigeführt und der Bahnwärter durch den Umſturz eines
Gepäckwagens erſchlagen worden.)

Kürzlich ereignete ſich nach Beendigung einer Gerichtsſitzung
in Berlin der gewiß ſeltene Fall, daß ein wegen Arbeitsſcheu verur
theilter Angeklagter nur deshalb appelliren wollte, weil ihm die Strafe
nicht hart genug war. Als Grund hiervon gab er an, daß er gern
längere Zeit im Arbeitshauſe verbleiben möchte, da es ihm nach etwa
niger Entlaſſung ſtets ſehr ſchwer würde, ein Unterkommen und Be
ſchäftigung zu finden.

Madrid. Das Töchterchen der Herzogin von Montpenſier
hat folgende Namen in der Taufe beigelegt erhalten: Maria Amalia
Luiſa Enriqueta Felipa Antonia Fernanda Criſtina Jſabel Adelaida
Jeſuſa (sic!) Joſefa Joaquina Ana Franciſca de Aſis Juſta Rufina
Franciſca de Paula Ramona Elena Carolina Bibiana Polonia Gaſpa
ra Melchora Baltaſara Auguſtina Sabina. Der Londoner „Punch“
aſen einfacher wär' es geweſen die kleine Jnfantin „Calendara“ zu
taufen.

Jm Kryſtallpalaſt iſt ein DampfPflug ausgeſtellt, deſſen
ernſthafte Benutzung ſelbſt ſachkundigen Männern unmöglich ſchien.
Man hört aber, daß bei Bourne mit einem Pfluge derſelben Art ſehr
glückliche Verſuche gemacht wurden. Lord Willonghby d'Eresby wird
nächſtens die Mitglieder der königlichen Ackerbaugeſellſchaft zu ſeinen
Experimenten im Dampf Pflügen einladen.

Jn Mancheſter ſoll, wie es ſcheint, die Königin Victoria
für Geld gezeigt werden. Man erwartet ſie dort, auf der Rückreiſe
von Balmoral, zum Beſuch; ſie wird in der Börſe die Behörden
empfangen wer nun dieſes Schauſpiel mit anſehen will, hat laut
Anzeige des Mayors, bei demſelben auf einen Platz zu abonniren.
Preis des Sitzes: 1 Pf. St.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 20 bis 22. September.

Jm Kronprinzen Die Hrrnu. Partik. Soltan a. Porto, Pinot a. Bordeaux.
Hr. Banquier Franke u. Hr. Kaufm. Anker a. Berlin. Die Hrru. Kaufl.
Petermann a. Pof, Koch a. Dülken, Höſche a. Düren, Rüppel a. Köln,
Stiefel a. Frankfurt, Straßberger a. Lennep, Winkler a. Dresden, Meißner
a. Hannover Richter a. Schwelm.

Stadt Zürich Hr. Major a. O. v. Schmidt a. Merſeburg. Hr. Amtsrath
Helling a. Köſtritz. Hr. Prof. Gaß a. Greifswald. Die Hrru. Kaufl. Treſſel
a. Wernigerode, Gammersbach a. Meckenheim, Fühlroth a. Rödelheim, Stein
a. Nordhauſen Kurz a. Berlin, Schanke a. Magdeburg, Horn a. Leipzig,
Fuchs a. Pforzheim.

Goldner Ring Die Hrru. Amtl. Lüttich a. Sittchenbach, Thiele a. Bens
heim, Ramiſch a. Neuenhofen. Die Hrru. Kaufl. Sörgel a. Bielefeld, Traut
mann a. Berlin. Hr. Fabrik. Bräter a. Maſtricht.

Engliſcher Hof: Die Hrru. Kaufl. Schulze a. Eiſenach, Schmidt a. Mann
heim Heinemann a. Berlin. Hr. Rent. Gottſchalk a. Wien. Hr. Oekon
Ulrich a. Berlin. Hr. Rent. Albrecht a. Hamburg. Hr. Aſſeſſor Millrich a.
Minden. Hr. Hotelier Kühling a Köln.

Goldnen Löwen: Hr. Bau Jnſp. Heckert a. Zeitz. Hr. Mühlenbeſ. Große g.
Pomberg. Hr. Prof. d. Med Leudenfroſt a. Jena. Hr. Dr. theol. Schramm
a. Berlin. Hr. Oekon Rath K. Herrmann a Greitz. Die Hrrn. Kaufl.
Heinrich a. Bernburg, Meyer a. Chemni PaſadawVerw. Hänſel a. Magdeburg Hr. Satebeſ Serſatngt n r
brik. Lechtius u. Hr. Kaufm. v. Gieſel a. Portzſch. Die Hrrnu. Kaufl Tief
trunk a. Ronneburg, Klemm a. Leipzig Wendt a. Bremen.

Stadt Hamburg Hr. Oberſtlieut. Seller, Hr. Kaufm. Ponfick u. Hr. Etats
rath Greber a. Frankfurt. Die Hrrn. Kaufl. Mannheimer u. Scheiding a
Berlin. Hr. Sanitätsrath Dr. Rummel a, Charlottenburg. Hr. Bergge
ſchworner Rieſe u. Hr. Baurath Meyer a. Stollberg. Hr. Rittergutsbeſ.
Voß a. Schleſien. Hr. Prof. Dr. Gant a. Leipzig. Hr. Schiffsherr Vogler
a. Danzig.

Schwarzen Bär: Die Hrru. Fabrik. Degenhardt a. Berndterode, Henne a.
Deifeld. Hr. Kaufm. Schütte a. Minden. Hr. Oekon. Preſcher a. Wals
rode. Hr. Schauſp. Lauterbach a. Dresden.

Goldne Kugel: Hr. Cand. Flemming a. Oberſchmon. Die Hrru. Dr. med.
Ruer u. Heitenthal u. Hr. Oberlehrer Tantz a. Berlin. Die Hrru. Fabrik.
Rechberg, Volkmann u. Gehus a. Hersfeld, Hildebrand a. Braunſchweig
Die Hrrn. Kaufl. Damm a. Bamberg, Kühne a. Halberſtadt. Die Hrru.
Lehrer Röhr u. Reinhard a. Eiſenach. Hr. Förſter Schrader a. Frankenheim.

Magdeburger Bahnhof Hr. Offiz. v. Walther a. Wien. Die Hrrnu. Rit
tergutsbeſ v. Böck a. Brünn, v. Kotzan u. die Hrrn. Partik. Prinzing u.
Malz a. Hof. Hr. Banquier Köcher, Hr. Aſſeſſor Nadler u. Hr. Kaufm.
Gerſon a. Berlin. Die Hrru. Kaufl. Köhler a. Kaſſel, Vogel u. Hr. Prof.
Bock a. Leipzig. Hr. Prof. Richter a. Dresden. Hr. Oekon. Baumann a.
Magdeburg.

Thüringer Bahnhof Frau Partik. v. Bomsdorf a. Hamburg. Hr. Juſtiz
rath v. Normann a. Liebenſtein. Hr. Lehrer Schneider a Maien. Frau
Rentnerin v. Altenſtein a. Dresden. Frau Rentnerin v. Schütz a. Berlin.
Hr. Ockon Comm. Rühlemann a. Zeitz. Hr. Rent. Graf v. Bochanowski u.
Hr. Beamter Hignet a. Warſchau. Hr. Courier Wagner a. Schwetzingen.
Die Hrru. Kaufl. v. Härtel a. Kahla, Steindorf a. Berlin Breitenbach a.
Bromberg, Aſchenheim a. Elba.

Meteorologiſche Beobachtungen.

21. September. Morgens 6 Uhr. Nachm. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel,
e

euftdruck 332,96 Par. e. 392,05 Par. L. 333,06 Par, e. 332,49 Par. L.

OHunſtdruck 4,34 Par. L. 4,35 Par. L. 3,52 Par. 2. 4,07 Par. L.
r ne

Relat. Feuchtigk. 0,94 pt. 0,95 yCt. 0,97 pCt. 0,94 pCt.

Luftwärme 10,0 G. m. 9 5 6. K. 6,8 G. Rm.! 8,8 G. Rm.
Alle kuftdruckbeobachtungen ſind auf die Temperatur 0 Grad Reaum. reducirt.



werden. e ber 183talle, den 5. September 1851.
Der Magiſtrat.

Am 27. September Nachmittags 3 Uhr,
werde ich das auf dem kleinen Sandberge unter
Nr. 259 hierſelbſt belegene, der Ehefrau Schö
nemann, Caroline, geborne Oſtermann
gehörige Wohnhaus mit Hofraum in meiner
Geſchaftsſtube öffentlich meiſtbietend verſteigern.
Der neueſte Hypothekenſchein und die Verkaufs
bedingungen ſind bei mir einzuſehen.

Halle, d. 5. Septbr. 1851.
Schede, Notar.

Die Convertirung der 5/ freiwilligen An
leihe beſorgen billigſt und erbitten uns zu die
ſem Zwecke die Obligationen ohne Coupons bis

November d. J.
e, den 14. September 18541.
A. W. Barnitſon Sohn.
großer Bereitwilligkeit gebe ich ſtets

doch kann ich denſelben nicht über zwei
e ausdehnen. Da nun auf meine höf-

Erinnerungen häufig weder Zahlung noch
Antwort erfolgen und ich nicht weiß, wo wirk
liche zu berückſichtigende Noth vorhanden iſt, ſo
werde ich wegen der Außenſtände für Arzneien,
welche bis ultimo I849 aus meiner Apotheke

eliefert wurden wenn ſelbige nicht bis zum30 d. M. berichtigt ſind, oder mit mir dieſer

halb keine Rückſprache genommen iſt, Klage

anſtellen. Colberg,Beſitzer der Hirſchapotheke.

Auction.
Auf der Pfarre zu Röglitz, Stunde

von dem Anhaltepunkt der Magdeburg Leipzi
ger Eiſenbahn bei Gröbers, ſollen am 25. Sep
tember Vormittags 9 Uhr Mobilien, Hausge
räthe, eine Wäſchrolle, Kutſchwagen und Bü-cher, dabei Luthers Werke deutſch und latei

niſch, öffentlich gegen ſofortige Baarbezahlung
Lerauctionirt werden.

Wegen eingetretener Krankheit bin ich ge
ſonnen, meinen noch neuen Gaſthof in dem
1 Stunde von Erfurt an der Chauſſee gele
genen, viel beſuchten, durch ſeine ſchönen Park
anlagen wohl bekannten Orte Gispersleben,
dem ſchönſten Vergnügungsorte Erfurts, ſammt
allen Gerechtſamen, namentlich mit Benutzung
einer Bierbrauerei, mit oder ohne Jnventa
rium zu verkaufen und habe hierzu einen Ver
ſteigerungstermin auf den 1. October e. an
Ort und Stelle anberaumt, wozu zahlungs-
fähige Jene hiermit freundlichſt eingela
den werden. uch können nach Belieben
2500 verzinslich darauf ſtehen bleiben.
Bei Nichtverkauf ſoll zugleich eine Verpach
tung verſucht werden.

Gispersleben Kiliani,
den 3. September 1851.

Ch. Agthe.
Bekanntmachung.

Um etwaigen Mißverſtändniſſen vorzubeu
gen, bitte ich meine mit der hier noch am
Orte beſtehenden

Firma Carl Kramm
nicht zu verwechſeln.

Dieſes meinen geehrten Geſchäftsfreunden
zur gefälligen Beachtung.

Halle, den 22. September 1851.

Donnerstag den 25. d. Mts. Vormittags
11 Uhr ſoll in dem Hofe des Rathhauſes eine

euerſpritze, noch brauchbar, aber den für unre Stadt zu machenden Anſprüchen nicht ent

ſprechend, unter den im Termine bekannt zu
machenden Bedingungen meiſtbietend verkauft

Hekauntwachnugen.
Von heute an koſtet bei den Unterzeichneten

I Tonne Braunbier
I Tonne Broihan
1 Tonne Erlanger.

Halle, den 22. September 1851.
F. W. Preßler.

Le Veaux.
W. Nauchfuß.

S Quart 1
3 25

H. Müller.
H. Rauchfuß.

D. Sioli.

Anzeige.
Jch halte von heute ab neben meinem bis

herigen Tuch und Buckskingeſchäft auch ein
reich aſſortirtes Lager von Weſten, ſeide-
nen Halstüchern, Shlipfen, ſeidenen
und weißleinenen Taſchentüchern
ſchwarzen Seidenſtoffen, Sammet,
Velvet, Orleans, Futterzeugen, fei
nen Hemdenleinen, fertigen leine
nen und Shirting (weiß und bunt)
Oberhemden, Chemiſettes und
Kragen. Indem ich dies hiermit anzeige,
empfehle ich dieſe neuen Artikel beſtens und
bitte das mir bisher geſchenkte Vertrauen auch
bei meinem nun ausgedehnteren Geſchäft zu
erhalten.

Naumburg, den 22. September 1851.
Die Tuchhandlung

Carl Fr. Geisler.
Friſche Auſtern

erhielt ſo eben Julius Kramm.

Gcht holländiſchen Käſe
Julius Kramm.

Ger. Weſer Lachs
ei Julius Kramm.
Ganz friſchen Hamb.

Caviar bei Julius Kramm.

Mentoner Citronen
in Kiſten und ausgezählt bei

Julius Kramm.

b

Einige Penſionaire können billige Penſion
nebſt Wohnung finden. Näheres gr. Stein
ſtraße Nr. 130 parterre.

Ein Handlungs-Commis, gewandter De
tailliſt, welcher ein Material Geſchäft allein zu
führen fähig iſt, findet zum 1. October d. J.
Engagement durch
J. G. Glaeſer, Ober- Leipziger Str. 1606.

Ziegelei am Hamſterthore zu Halle.
Mittwoch den 24. Septbr. friſch gebrannter

Kalk, Mauer, Dach-, Chamot und poröſe
Steine bei Stengel.

Künftigen Sonnabend, am 27. d. M. 9 Uhr
früh, ſollen im ehemal. A. Döbelſchen Gute
zu Eisdorf zu Folge veränderter Wirthſchaft
20 Stück Rindvieh, worunter mehrere neumil-
chende Kühe und tragende Ferſen, öffentlich
meiſtbietend verkauft werden.

2 Thaler Belohnung.
Ein junger Hund, auf den Namen „Fox“

hörend, ſ. g. Rattenfänger, mit abgeſchnitte
nen Ohren, von der Größe eines Pinſchers,
gelbgrau, rauchhaarig, iſt abhanden gekommen.
Der Wiederbringer erhält obige Belohnung.

Gimritzz bei Halle, den 21. Sept. 1851.
C. Bartels.

Julius Kramm. Ein gutes Zugpferd verkauft Thiele in der
Leipzigerſtraße.

Einen Lehrling ſucht der Juwelier, Gold
und Silberarbeiter Wilh. Elſäſſer.

Ein gut gehaltener Grüneberger Flügel

Hefen, in großen und kleinen Quantitä
ten, ſo wie auch drei fette Echweine ſind zu
verkaufen beim Hefenhändler Schmidt Schü

iſt zu verkaufen Domgaſſe Nr. 885.

am 22.

n. Halle.
WMogdeburg n. Dresden.

Jch beabſichtige das Backhaus, VorſtadtGlaucha Nr. 1951, den 25. d. M. Nachmit-
tags 2 Uhr im Hauſe ſelbſt eine Treppe hoch
meiſtbietend zu verkaufen.

Die Bedingungen werden im Termine be
kannt gemacht. Nebe.

Eine meublirte Stube und Kammer iſt an
einen ſoliden anſtändigen Herrn vom 1. Octo
ber zu vermiethen Leipzigerſtraße Nr. 1655.

Zwei geräumige feuerfeſte trockene Gewölbe
ſind zu vermiethen in der Märkerſtraße Nr. 455.

Concert

Entbindungs- Anzeige.
Die glückliche Entbindung ſeiner lieben Frau

von einem muntern Knaben zeigt ergebenſt an
Leban, Oberlehrer.

Halle, den 21. Sept. 1851.

Verbindungs Anzeige.
Unſere geſtern zu Neukirchen vollzogene

eheliche Verbindung zeigen wir Verwandten
und Freunden hiermit ergebenſt an

Heinrich SchotteliusNanni Schottelius, geb. Sander.
Oberfrankleben, den 19. Sept. 1851.

Todes Anzeige.
Am 21. Sept. Nachmittags nach 2 Uhr ſtarb

meine geliebte Frau, unſere Tochter, Karo
line v. Koenen, zuvor verwittw. Hart
mann, geb. Bertram.

v. Koenen.
Bertram und Frau, geb. Schwetſchke.

Magdeburg, den 20. Sept. (Nach Wispeln.)
Weizen 44 50 e Gerſte 30 31
Roggen 42 36 Hafer 16 22KartoffelSpiritus, die 14,400 o Tralles 24

Nordhauſen, den 18. September.

Weizen 2 2 bis 2 10Roggen e e sGerſte 1 es 160Hafer 22 eRüböl, der Centner 10 22Leindl, der Centner 12

Quedlinburg, den 18. September. (Nach Wispeln.)

Weizen 44 48. Gerſte 24 30Roggen 46 59 vafer z
Waſſerſtand der Saale bei Halle

am 21. Sept. Abds. 6 Uhr am Unterpegel 6 Fuß 7 Zoll.
Sept. Mgs. 6 Uhr am ünterpegel 40 Fuß 6ol,

aſerſtand der Elbe r Magdeburg
e Sept. am alten Pegel Nr. 0 und 4 Zoll.t en Peoel 5 Fuß 6 Zoll.

Schifffahrtsnachricht.
Die Schleuſe zu Magdebürg paſſtrten

Aufwarts: d. 19. Sept. A. Kettner, Güter, v.
Magdeburg n. Dresden. A. C. e.Kanicke, Kähne, Stabholz u. Holztohlen, v. Wrunge
n. Halle. W. Edner, Brennholz, v. Fegaß n. Stadt
marſchMagdeburg. Kettner, Bretter, v. Spau
dau n. Buckau. Wwe. Wegner, Güter, v. Magde
vurg n. Dresden. O. Siechardt, Roggen, v. Stettin

F. Zoehe, desgl. W. Fincke, Güter, v.

Den 20. Sept.

Niederwärts: d. 20. Sept. C. Kraeuter, Schiffs
bauholz, v. Wörlitz n. Magdeburg. F. Heinrich, Fr.
Obſt, v. Lobeſitz n. Berlin

lershof Nr. 760.

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Magdeburg den 20. Sept. 1851.
Königl. Schleuſen Amt. Haaſe.

r 77 ne
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